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Energiewende sorgt für Technologie-Vorsprung
Delegation aus Israel informiert sich bei Firmen in Mösbach und Fautenbach über aktuelle Themen

Achern (mg). Beeindruckt von
der Innovationskraft zweier
Acherner Unternehmen war eine
israelische Delegation, die die
Handwerkskammer Freiburg
kürzlich nach Mösbach und Fau-
tenbach führte. „Die Besucher
waren überwältigt von der Art
und Weise, wie bei Weber Solar-
technik und bei der Fischer group
mit Herausforderungen umge-
gangen wird“, so Wolfram Seitz-
Schüle von der Handwerkskam-
mer. Der Geschäftsführer des
Vereins „Zukunftswerkstatt
Handwerk“ begleitet seit vier
Jahren Projekte zum Austausch
von Erfahrungen und Wissen mit
Israel.

Die aktuell von der Nationalen
Agentur für Berufsbildung beim
Bundesinstitut für Berufsbildung
(BIBB) finanzierte Begegnung
stellte die Themen Energieeffi-
zienz und regenerative Energien
in den Mittelpunkt. Vertreter des
israelischen Wirtschaftsministe-
riums, des dortigen Schulwesens
und eines Industrieverbands er-
fuhren in Mösbach, dass man bei
Weber Solartechnik ganzheitlich
für die Energiewende arbeitet, flexibel
bleibt und offen für neue Betätigungs-
felder ist. Wegen rückläufiger Nachfra-
ge nach Fotovoltaik-Anlagen hat Fir-
menchef Gerold Weber derzeit ein Drit-

tel weniger Mitarbeiter als zu Boomzei-
ten. „Wir warten nicht auf die Politik,
sondern glauben daran, dass sich die
Menschen für die Energiewende ent-
scheiden werden“, so Gerold Weber.

Energieeffizienz in Gewerbebetrieben
ist eines seiner neuen Marktfelder.

Bei Fischer eco solutions in Fauten-
bach ging es um Themen, die in Israel
von großer Bedeutung sind. Projektma-

nager Daniel Hennig führte die
Delegation durch die Bereiche
Meerwasserentsalzung, solare
Kühlung und Brennstoffzellen.
Die für Deutschland ausgerufene
Energiewende wirke sich regio-
nal, national und international
aus, erschließe neue Märkte und
sorge für einen Technologie-Vor-
sprung, erfuhren die Gäste. Dass
es dabei um mehr geht als um ein-
zelne Techniken wie Fotovoltaik
und Solarthermie, bestätigte sich
auch beim Rundgang durch das
Institut für Energiesystemtech-
nik der Hochschule Offenburg.

„Die Besucher aus Israel neh-
men auch ein neues Verständnis
von Facharbeitern mit“, so Wolf-
ram Seitz-Schüle von der Hand-
werkskammer. In Deutschland
werde durch die duale Ausbil-
dung in Betrieb und Berufsschule
eine breite Grundlage gelegt. Das
ermögliche den Mitarbeitern spä-
ter, sich flexibel auf neue Heraus-
forderungen einzustellen. Die
Note „ideal“ vergab Eli Eisen-
berg für die Begegnung mit Men-
schen in der Region und fort-
schrittlichen Lösungen wie dem

Solarhaus in Kappelrodeck. Der Aus-
tausch mit Israel wird voraussichtliche
im Herbst fortgesetzt, wenn eine deut-
sche Expertengruppe in den Nahen Os-
ten reist.

ISRAELISCHE DELEGATION zu Gast bei Gerold Weber Solartechnik in Mösbach: (von links) Detlef
Sonnabend (Gewerbeschule Freiburg), Maya Schaffermann (Wirtschaftsministerium, Jerusalem), Sarit Ofri
(Schulnetzwerk Tel Aviv), Gerold Weber, Wolfram Seitz-Schüle (Handwerkskammer Freiburg), Eli Eisen-
berg (Schulnetzwerk Tel Aviv), Yehuda Haiman (Israelischer Industrieverband) Yosef Scharvit (Wirtschafts-
ministerium Jerusalem) und Doris Hittler (Weber Solartechnik). Foto: mg

Vegetarischer
Kochkurs

Achern (red). Die Volkshochschule
in Achern bietet am Dienstag, 1.
April, von 18.15 Uhr bis 21.45 Uhr
einen Kochkurs: „Genießen im
Frühling“ in der Beruflichen Schule
Achern (Jahnstraße 4) an, bei dem es
noch freie Plätze gibt. An diesem
Abend entdeckt man die Vielfalt der
vegetarischen Küche mit Produkten
aus überwiegend biologischen An-
bau. Mitzubringen sind Geschirr-
tücher, Getränke und Behälter für
Reste. Informationen und schriftli-
che Anmeldungen bei VHS Achern,
Oberacherner Straße 19, (0 78 41)
40 05, Fax (0 78 41) 40 01, E-Mail
acher-renchtal@vhs-ortenau.de.

i Internet
www.vhs-ortenau.de

Reitclub
zieht Bilanz

Achern (red). Zu seiner Jahreshaupt-
versammlung lädt der Reitclub Achern
für heute, Freitag, 20 Uhr, in die Reiter-
schänke ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten die Nachwahl
eines Beisitzers und die Anpassung der
Satzung an die gesetzlichen Vorgaben.
Weiterhin gibt es einen Ausblick auf die
anstehenden Turniere Ende April und
Mitte Mai.

Evergreens über den Tannenwipfeln
BLASMUSIK: Premiere der „SchwarzwaldMarie-Musikanten“ am morgigen Samstag im „Alde Gott“ Sasbachwalden

T anzen, singen, schun-keln, lachen: Am morgi-
gen Samstag gibt es im Kur-
haus „ZumAldeGott“ in Sas-
bachwalden ab 20 Uhr
schwungvolle handgemach-
te Blasmusik vom Feinsten.
Die neugegründete Kapelle
der „SchwarzwaldMarie-Mu-
sikanten“ spielt zum ersten
Mal auf.
20 Vollblut-Musiker, die
Besten aus der Ortenau, ge-
ben Vollgas und bringen den
Saal zum Beben. Unter der
Leitung vonDirigent Oswald
Windrich werden rund 40
traditionelle Weisen auf
höchstem Niveau dargebo-
ten.
Ein einmaliges Repertoire
aus Polkas, Walzern, Mär-
schen und Evergreens der
Volksmusik, wie beispiels-
weise der Ohrwurm „Liebe
kleine Schwarzwaldmarie“,
gleichzeitig Namenspatro-
nin der Kapelle.
„Das ist echte Blasmusik
von Herz zu Herz“, ver-
spricht Volksmusik-Freund
Mario Vogt, der dem Abend
im Saschwaller Kurhaus mit

Adresse: www.Schwarz
waldMarie.de, und per
Mail an Info@Schwarz-
waldMarie.de. pm

� Weiterführende Informa-
tionen zur Veranstaltung
und den Beteiligten gibt es
im Internet unter der

� Vorverkauf: PHOCUS (im
Scheck-in Achern), Fau-
tenbacherstraße 25, 77855
Achern

seiner stimmungsvollen Mo-
deration das i-Tüpfelchen
aufsetzt.
Natürlich darf eine wasch-
echte Schwarzwaldmarie
nicht fehlen. Das Publikum
wählt die Schwarzwaldmarie
des Abends aus demKreis der
Besucherinnen.
„Vorausgesetzt“, so Mario
Vogt, „ sie trägt eine schwarz-
weiß-rote Tracht in den Far-
ben der Schwarzwaldma-
rie!“. Die hübscheMarie geht
natürlich nicht leer aus.
Der Siegerin winkt dann
auch ein toller Preis: Ein
Smart im auffälligen
SchwarzwaldMarie-Look,
der ihr für Spritztouren einen
Monat lang zur Verfügung
steht.

AUF EINEN BLICK:
�Wann: 29. März 2014, ab
20 Uhr

� Wo: Kurhaus Zum Alde
Gott, Talstraße 51, 77877
Sasbachwalden

� Eintritt: 20 Euro/Person
� Platzreservierung: Telefon:
(0180) 5911337

Einen Monat Smart fahren darf die schönste „Marie“. Foto: pr

20 Vollblut-Musiker, hier bei der Probe, präsentieren ein einmaliges Repertoire. Foto: pr


